
Namen und Steine Aehk Paym · Alexander P. Lenzen · Andreas E. Kubek · Andreas Jahn · Antoine

„Antonio Souzade Almeida“ · Armin Hartwig · Beatrice · Bernd (Käthe) · Bernd Lemke · Bernd St. · Bernd Stahnke

Bob Phillips · Bruno Aita · Celia Bernecker-Welle · Charles · Christoph B. · Christoph Delz · Colin Munday · Conrad Lutz

Derek Jarman · Dirk Brinck · Eckhard Schlatt · Enrique · Eric Welling · Ernst Melotte · Felix Partz · Frank Gründl

Franz Schmitz · Georg W. · Gerd · Gerd Prash · Guido K. · Harry P. · Heinz & Heinz · Hetty · Horst Oberding · Ikarus

Ingo Schmitz · Jacques Teyssier · Jean-Claude Letist · Jean-Paul Aron · Joachim Hildebrand

Jochen Schneider · Jorge Zontal · Josef Münchrath · Jürgen Haubach · Karl Heinz Hano · Keith Haring 
Klaus K. · Klaus Müller · Klaus Nomi · Klaus Peter Bong · Komkrit Buranaseda

Konrad Lutz · Lothar Will · Lothar Z. · Ludger Schüler · Manfred Birkner · Manfred Schwanz

Markus Dedy · Martin Haupt · Matthias · Michael E. · Michael E. · Michael Jöris · Michael Schaffrath 
Michael Schwarzberg · Monika · Norbert Parusel · Ntenk Paoym · Oliver Köppchen · Paul van Emst 
Peter B. · Peter Brenner · Peter Fritz · Peter J. Dinzinger · Peter Neu · Ralf H. · Ralf-Peter Mehlis

Robert Mappelthorpe · Rolf Haferkamp · Stefan Seling · Stephan Singer · Trixi · Uwe Löhken · Volker J.
Wolfgang · Wolfgang Max Faust · Wolfgang Smiatek · Wolfram · Wolfram Heyendael



Denkraum: Namen und Steine.
Diese  Kunstinstallation ist dem Andenken an Menschen gewidmet, die in den letzten Jahrzehnten an 
den Folgen von Aids starben. Ihre Namen sind in Pflastersteine eingeschrieben. Es sind die Namen 
von bekannten und unbekannten Menschen. An sie alle erinnern die Steine, die in eine Installation im 
öffentlichen Raum eingebettet sind.

Die erste Installation fand 1992 anlässlich der documenta IX in Kassel statt. Seitdem wurden in über 
26 Städten in Deutschland und im europäischen Ausland Gedenkinstallationen mit mehr als 2.300 
Namenssteinen geschaffen.

Die Kölner Kunstinstallation und Gedenkstätte befindet sich in der Markmannsgasse an der Rheinufer-
promenade. 



Aufruf zur Erinnerung am Denkmal gegen das Vergessen
2. Mai 2010 um 16 Uhr in der Markmannsgasse / Rheinuferpromenade

Über 90 Steine mit Namen von an Aids verstorbenen Menschen sind in den vergangenen Jahren in die Kunstinstallation „Kaltes 
Eck“ eingelassen worden. Und jedes Jahr kommen neue hinzu. Seit Beginn der HIV-Epedemie starben in Köln über 2.000 Men-
schen an den Folgen von Aids. Darunter viele Freunde, Bekannte, Wegbegleiter und Aktivisten der ersten Stunde. Auch im Jahr 
2010 werden zwei neue Namenssteine in die Kunstinstallation eingelassen.

In einer Gedenkfeier, zu der jeder herzlich eingeladen ist, wollen wir uns gemeinsam erinnern und ein Zeichen für mehr Solidarität 
für Menschen mit HIV und Aids setzen. Mitten im Herzen der Kölner Altstadt.

Wer gerne bei der Gedenkfeier seine Erinnerung persönlich zum Ausdruck bringen möchte, kann dies gerne tun.

Herzliche Grüße,

Elfi Scho-Antwerpes, Markus Danuser, Bernt Ide, Tino Henn, Alan Popovic
(Vorstand der Aidshilfe Köln)




